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Wahrheitssucher und Freunde, die an Dhamma interessiert sind:

Mein Dhamma-Vortrag wird nach dem Prinzip verlaufen, „die Wiederkehr des Paramata-dhamma  ist die Grundlage von Siladhamma“ oder „die Wiederkehr des Höchsten Dhamma ist die Grundlage von Moral“. Gibt es kein Paramata-dhamma  als Basis für Siladhamma, so wird dieser Siladhamma wacklig,  instabil und  unsicher sein. Zumindest  wird den Leuten die rationelle Komponente fehlen um gemäss diesem  Siladhamma zu praktizieren. Siladhamma ist dann ungewiss  oder schreitet  nur  mit Mühe voran und kehrt nicht wieder. Wenn Siladhamma nicht wiederkehrt,  geht die Welt  zugrunde, wie wir das schon früher so häufig besprochen haben. 

Siladhamma muss zusammen mit Paramata-dhamma als Grundlage wiederkommen. Im letzten Vortrag habe ich das Thema besprochen „Die meisten Menschen bemühen sich die Befleckungen zu fördern.“  Dieses Mal werden wir darüber reden, dass sexuelle Aktivitäten nur vorübergehende Gefühle bewirken.

Gleich hier,  beobachtet und erkennt bitte, wie es ist, dass dies nämlich Paramata-dhamma ist . Es ist eine tiefgreifende Erfahrungsebene auf  welcher wir fühlen, dass sexuelle Gefühle nur einen Augenblick währen. Gefühle sind nur ein Erfahrungsmo-ment. Wenn wir diese Tatsache verstehen, können wir durch sexuelle Aktivitäten oder durch Sexualität nicht mehr sehr getäuscht werden. Wenn wir das aber nicht verstehen, wird uns dieser Gefühlsimpuls zu Handlungen führen, die sehr leicht und zur Gänze kriminell sind. Im Geist ist dies eine subtile Sache. nur eine kleine subtile Angelegenheit , sie hat aber gewaltige Auswirkungen in einem Masse, dass sie einen Menschen oder eine Kultur zerstören kann. Andererseits, wenn unter Kontrolle, wird sie enorme Ergebnisse segensreicher Natur  erbringen, aber speziell zur gegenwär-tigen Zeit ist sie für Teenager sehr gefährlich. Unsere Jugend und Teenager  werden zu Sklaven eines Gefühlsmomentes.

Es ist ein Gespenst in der Gestalt eines Engels. Ihnen wird vorgetäuscht,  dass es ein Engel ist. Es gibt den Spruch, dass Sex ein Engel ist oder ein schädlicher Geist. Bitte beachtet und versteht wirklich, dass  die Teens es allgemein als einen Engel betrach-ten, da sie es gerne Kamadeva nennen und dann in vollstem Umfang verehren. 

Wir werden jetzt noch weiter blicken und die damit verbundenen Probleme oder das die Jugend betreffende Problem betrachten. Die Teens verstehen nicht, dass Sex nur ein Anfall von Irrsinn ist. Verzeiht mir bitte, wenn diese Worte etwas gewöhnlich und grob sind, aber es ist notwendig, dass wir es so direkt aussprechen, wenn wir sagen, dass sexuelle Gefühle ein Anfall von Irrsinn sind. Es ist ein Aufblitzen, wenn man sich in dieser Augenblicks-Stimmung bewegt und handelt, es ist ein einziges Aufblitzen, wenn es zum letztlichen Resultat kommt, das einfach ein Anfall von Irrsinn ist. 

Dies erschafft sexuelle Verbrechen, wie sie auf der Frontseite unserer Zeitungen in dieser unaussprechlichen Weise in Erscheinung treten. Dann sind da noch die kom-plizierten Auswirkungen und Nebeneffekte mancher Art, wie Verbrechen des Diebstahls, Plünderungen etc. ...welche diese Leute begehen um Sex zu erkaufen. Das einzigartige Aufblitzen dieser Art von Gefühl ist das sexuelle Gefühl, welches der ursprüngliche Grund ist. Es ist die voreilige und überhastete Art unserer Jugend, gleichsam beständig in einem Wahn befindlich, dass ich bitte den Spruch zu benützen “Sex ist ein momentaner Anfall von Irrsinn“. Es ist auch die Ignoranz unserer Jugend, sie ist auf eine Weise in Dunkelheit und Blindheit befangen, dass nichts zählt. Das schafft sogar in den Familien für unsere Mütter und Väter Probleme, in unseren Schulen bereitet es den Lehrern Probleme. Selbst in den Klasszimmern gibt es Probleme solcher Art und es bringt  den Schülern selber Probleme in einem Masse, dass sie nicht  in der Lage sind irgend etwas ordentlich zu studieren, bis sie zu unehrlichen Mitteln und Tricks greifen müssen und schliesslich sogar damit enden Verbrechen zu begehen.

Es scheint, dass die Jugend dies als das Höchste wertet, für sie ist es das Höchste was es gibt, es hat für diese Teenager einen höheren Wert als irgend etwas anderes. Sie sind fleissig, wenn dieser Fleiss vom Sex beflügelt ist, sie versagen aber, weil die Macht von Sex lediglich auf einem einzigen Augenblicksgefühl beruht. Sie beten es an, so wie man Gott anbetet, bis sie andere Dinge dafür opfern, sogar ihre Mütter und Väter. Auch den Respekt für ihre Lehrer opfern sie und opfern selbst ihr eigenes Leben, was ja bisweilen vorkommt.  Aus diesem Grund haben sie keinen Respekt  für Eltern und Lehrer, für Mönche und religiöse Menschen, für Dhamma und Religion. Selbst wenn es gemeinsame Erziehung gibt, Anatomie-Unterricht, Medizin, gleich in welchem Umfang, was im Geist dieser Teenager haften bleibt, ist  nur das Thema Sex. Das technische Wissen und die Information zu diesen diversen Themen geht  verloren und alles was bleibt ist die Bedeutung oder das Gefühl sexueller Natur. Obwohl einige der Jugendlichen zu diesem Thema eine gewisse Schulung erfahren, dass sie nämlich ziemlich gut verstehen oder fühlen, dass  es nur um ein einziges Aufblitzen von Irrsinn geht, ist es doch ausserhalb ihrer Fähigkeiten den Geist zu kontrollieren, der damit vertraut ist. 

Nach den alten Sitten wurde alles so arrangiert, dass sich der Jugendliche innerhalb der Grenzen von Ausbildung und Schulung befand. Wir haben gehört, dass in den alten Zeiten in Indien im Wat der ashram eingerichtet wurde. Ein ashram diente der Jugend, sie konnten dort hingehen um ihren eigenen Geist zu schulen und  zu bilden, solange dies erforderlich war. Dann pflegten sie diesen ashram,  ashram Brahmacari genannt, zu verlassen und in den ashram  gharuvastra einzutreten, ein guter Haus-hälter zu sein, fähig alle Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten für die Familie gut auszuüben.

Diese  Prinzipien gibt es jetzt nicht mehr. Selbst während unserer Schulzeit gibt es keine Schulungsaufgabe dieses Gefühl zu kontrollieren. Die Wats und Tempel, welche für die Jugendlichen Orte der Rast und Erholung zu sein pflegten, haben sie in dieser Frage niemals geschult. Die Jugendlichen treten auch nicht mehr in den Wat ein und so gibt es eben in dieser Sache keine Schulung für die Jugendlichen und sie sind also eine freie Jugend, frei um die Sklaven dieses Schaden bringenden Gespenstes oder Dämonen zu werden.

Als nächstes wollen wir erwägen, dass dieses Gefühl nicht nur die Jugend dominiert., auch die Erwachsenen und älteren Leute haben damit keineswegs weniger Probleme, wie sich ja in den Zeitungen in einer Weise offenbart, die es gar nicht geben dürfte. Es ist erstaunlich, dass diese Dinge wirklich geschehen können. Warum aber geschehen solche Dinge? Sogar Erwachsene, die Ihrer Jugend schon entwachsen sind, bringen einander um oder sterben direkt für Sex oder für Umstände, welche dem Sex förder-lich sind. Dann gibt es da noch weitere Folgen, wie Eifersucht und Besitzansprüche und sie töten sich gegenseitig, so wie andere Leute Moskitos erschlagen. Die moderne Welt macht Fortschritte in der Produktion und sie produziert auch die Voraussetzungen für Sex, bis das jetzt sogar als Kultur gilt, die Kultur des Handels quasi wie die Kultur des Ballets. Seht bitte sorgfältig hin, es ist ein Zustand, in welchem sexuelles Gefühl gefördert wird, das doch nur ein momentaner Anfall von Irrsinn ist. So wie einige der Haltungen und Stellungen im Ballet. Untersucht das bitte sorgfältig. 

Einmal in den alten Zeiten waren die Leute so närrisch, dass sie erwogen, Sex  könne eine Art  Nibbana sein, wie es zum Beispiel in der Brahmajala-Sutta des Digha-nikaya im Tipitaka aufgeführt ist. Da es in ihrer Erfahrung nichts Besseres oder Höheres gab, galt ihnen lange Zeit Sex als Nibbana, bis sie samadhi oder jhana als Nibbana entdeckten und dann der Buddha kam und offenlegte, dass Nibbana statt dessen das absolute Ende der Befleckungen ist.  Ihnen galt Sex als Nibbana, als das Höchste. Was also „Sawan“ oder „Savaka“ oder Paradies, Himmel, genannt  wurde, hat  deshalb solchen Wert, weil es mit Sex erfüllt ist. Jene, welche gehört haben, dass Sex im „Himmel“ so vollkommen sei, dass es mit Worten nicht auszudrücken ist, möchten in dieses Paradies gelangen, investieren darin und erwerben Verdienste aller Art um in den „Himmel“ zu kommen. Manche sind auch dumm genug zu glauben, dass im Nibbana Sex noch vollkommener sei als im Himmel. 

Ich fragte einmal eine alte Frau, die gerne „ram wong“ tanzte „Möchtest du ins Nibbana gelangen“? Sie antwortete sofort und bestand darauf ins Nibbana zu wollen. Sobald ich ihr aber sagte, dass es im Himmel keinen „ram wong“ oder Tanz  gäbe, weigerte sie sich gleich, nahm ihre Worte zurück  und sagte, dass sie nicht ins Nibbana wolle. 

Denkt bitte darüber nach, dass es Leute gibt,  welche die Vorstellung haben, dass es im Nibbana besseren Sex gibt als im Himmel. Überlegt bitte, in welchem Masse dieser momentane Anfall von Irrsinn solche Gewalt und solchen schädlichen Einfluss  aus-übt. 

Als nächstes wollen wir erwägen, welche Strafe Sex und Sexualität nach sich  ziehen, wie es in den verschiedenen Schriften, Fabeln und in der Volks-Literatur berichtet wird. Wenn also die Leute mit diesem momentanen Anfall von Irrsinn zu tun haben und dann sehen, welche schmerzlichen Folgen auftreten: Da verlieren religiöse Menschen den heiligen Wandel wegen Sex. Yogis und Rishis verlieren ihr Asketentum wegen Sex. Rajas und Mitglieder des Königshauses verlieren wegen Sex ihren königlichen Stand und Reichtum. Auch die deva wagen es schmutzige Dinge aller Art zu betreiben. Sogar die Fabeln und Geschichten der deva und Engel beweisen und zeigen, dass  dies etwas ist, das wirklich geschehen kann, Die deva und Götter tun schmutzige Dinge in der Welt der Menschen indem sie andere Körper annehmen.

Alte Männer vergehen sich an kleinen Kindern, sogar an ihren eigenen Enkeln und es gibt Eltern, die mit ihren eigenen Kindern Unzucht betreiben. Dinge solcher Art tauchen beständig in den Tageszeitungen auf. Der naga König kommt  empor aus der naga Stadt um direkt dort im Dreck mit den gewöhnlichen Bodenschlangen Verkehr zu haben. Der König der Schwäne hat Verkehr inmitten eines Krähenschwarmes und Menschen betreiben es mit Tieren. So werden aufrechte Menschen zu Betrügern, ge-raten unter schlechten Einfluss, alles wird korrumpiert. Man weiss nicht mehr, wohin man gehen, wohin man sich wenden soll. Lehrer errichteten mit ihren eigenen Studen -ten Bordelle,  was ebenfalls in den Zeitungen erschien. Wenn schon die Lehrer so sind, was gibt es da noch, das unsere Teenager in sexuellen Dingen stoppen könnte. 

Mehr muss nicht darüber gesagt werden, welcher Schaden, welches Böse und welche Niedertracht  aus dem Sex von Personen erwächst, welche für diese Frage kein Ver-ständnis haben. Es gibt keine Achtsamkeit, kein Gewahrsein oder Bewusstsein um zu kontrollieren, welches Übermass es hiervon gibt. 

Als nächstes wollen wir die Frage erwägen, warum seine Kraft so gross ist. Diese Frage betrifft ein höchstes naturgegebenes Geheimnis.  Worin liegt dies Geheimnis? Das Geheimnis der Natur besteht darin, dass sie das Sexualgefühl als Werkzeug benützt um die Tiere zu verführen sich zu vermehren. Es ist der Lohn, mit dem die Tiere angeworben werden, das Geschäft der Vermehrung auf sich zu nehmen, der wunderschöne Lohn Sex. 

Diese Vermehrung ist ja etwas, von dem jeder selber wissen kann, dass es schwierig, kompliziert, ermüdend und unglaublich schmutzig ist. Es ist also nichts, das wir uns wünschen würden, aber da ist die Natur eben schlauer, ist uns überlegen, hält uns den Sex  vor die Nase, stellt ihn der Vermehrung voran, so dass die Leute sich vom Sex austricksen lassen, ihn geniessen und betreiben mit dem Resultat der Erhaltung der Art, obwohl dies ermüdend, schwierig und schmutzig ist. Am Ende gewinnt die Natur und siegt über all die Tiere bis zum heutigen Tag. Ohne es überhaupt zu bemerken, sind die Tiere von der Natur dazu engagiert sich zu vermehren, damit diese Tiere und ihre Art nach den Wünschen der Natur nicht aussterben. 

Es ist schon witzig, dass man zur eigenen Erhaltung engagiert ist, engagiert um sich selbst zu überlisten. Das bedeutet den Verlust der eigenen Freiheit und es gibt keinen anderen Verlust der Freiheit, den man damit vergleichen kann. Die Wesen sind aber nur zu bereit ihre Freiheit zu opfern, sie sind nicht fähig ihren Geist zu kontrollieren und damit geben sie ihre Freiheit auf, erlauben den Befleckungen in ihnen aufzusteigen, bis sie in den Kopf kriechen und zu dieser sexuellen Betätigung führen. Das heisst  aber Leid und Qual aller Wesen willentlich zu akzeptieren und eben dieses findet seit  wer weiss wie lange jeden Tag bis heute statt. Wir können nur sagen, dass es schon sehr, sehr lange Zeit so abläuft und es gibt niemand der sagen könnte, wie lange es noch dauern wird. 

Alle menschlichen Wesen sind zum grössten Teil der Kamavacarabhumi-Gruppe zugeordnet, das sind jene, die im Bereich  der Sinnenwelt umherwandern. Sogar die Engel im Himmel gehören zu dieser Gruppe, das heisst,  sie haben im höchsten Mass  befriedigende Sexualgefühle, etwas sehr wünschenswertes, doch all diese Wesen, seien sie nun Menschen oder deva, sind der kamavacarabhumi-Gruppe zugeordnet und sie verehren abgöttisch Sex und Sinnlichkeit um es ganz unumwunden auszudrücken.

Beobachtet also sorgfältig, dass sogar in der modernen Welt den Menschen noch immer Sex als das Höchste und als ihr Ziel gilt. Was sie auch tun, es geht um Sex und sogar noch mehr um ehrenhaften Sex. Sie bemühen sich und harren in allen möglichen Studien aus, nehmen alle Arten von Arbeit auf sich um eine Menge Geld  zu erlangen, damit sie wenigstens einmal auf ehrenhafte, modische Weise heiraten können. Ist das wahr oder nicht? Ihr könnt es ja selber sehen. Wenn es nicht  wahr ist, könnt ihr mich kritisieren oder beschimpfen, aber ich beharre darauf dass die Dinge so liegen, ich kann nämlich mit Sicherheit sagen, dass die Menschen Sex als ihr Nibbana betrachten. Das kann man sogar hier und jetzt sehen und herausfinden. Manchmal nehmen sie einfach, was sie gerade kriegen können. Das heisst aber, dass jene denen Sex das Höchste im Leben ist, zumindest das Gefühl haben, dass Sex wenigstens etwas Himmlisches oder Göttliches ist und nichts Dämonisches, animalisch Niedriges oder Böses. 

Seht genau hin, es gibt hier zwei Ebenen der Bedeutung: Dieser Sex kann entweder ein Engel sein oder ein Dämon. Das heisst,  Menschen die unwissend sind, beten ihn als eine gewisse Art Gott an. Da sind Sekten und Schulen, die beten Sex in einem Masse an, dass er sogar zur Religion wird oder es gibt auch eine bestimmte Art  dhamma, welche die Leute täuscht und dazu bringt Sex anzubeten. Dies ist die Macht und der Einfluss von Sex und wir sehen wie gross er sein kann. 

Als nächstes wollen wir uns noch weiter dem Aspekt zuwenden, dass  wir Sex  auch  aus einem anderen Blickwinkel sehen könnten, das ist aber dennoch ein Geheimnis, ein allerhöchstes Geheimnis der Natur. Dass nämlich Sex eine Macht ist, die uns zwingt oder wir können es eine übermächtige Motivation nennen, die bewirkt, dass wir arbeiten, dass wir auf der Suche nach Ehre und Ruhm um Besitz und Wohlstand wetteifern. Menschen die Sex anbeten, suchen Wohlstand, sie suchen Ruhm und Ehre in einer Weise, dass sie sich selbst wegwerfen um dafür Wohlstand, Ruhm, Ehre und Macht einzutauschen und damit die Voraussetzungen für Sex zu manipulieren. Sollten wir hier einen Vergleich ziehen, so würden wir sagen, es ist genau so, dass nämlich  diese einzigartig böse Sache tatsächlich einen gewissen guten Aspekt hat, wenn wir sie aus einem anderen Winkel betrachten, ist sie doch die Ursache, die uns fleissig und hart arbeiten lässt. 

Wir sollten also das Böse durch das Gute ersetzen, was man sublimieren nennt.  Es ist niedrig, böse, schlecht, aber wir können Gutes daraus machen. Es heisst, dass ein Elephant, der sich in Hitze befindet, äusserst gefährlich ist, er ist dann aber auch sehr stark. Wird er während dieses Zustandes für bestimmte Arbeiten eingesetzt, so kann er viel mehr Arbeit verrichten als sogar mehrere gewöhnliche Elephanten. Das ist etwas, von dem die Leute vielleicht gar nicht wissen, ob sie eine Technik oder Methode haben dies zu nützen. Sehr bedauerlich ist, dass es diese unglaubliche Kraft gibt und sie dennoch nur zu dem Zweck genützt wird die Voraussetzungen für Sex einzuhandeln und sonst nichts. Das lässt sich wohl, verfangen in assada , dem süssen Zauber von Sex, nicht trennen.

Sex ist die Ursache für die Energie viele verschiedene Dinge zu tun und und es gibt jene, die annehmen, dass eigentlich alles seinen Ursprung in sexuellen und sinnlichen Gefühlen hat, wie gewisse Psychologen, zu welchen Sigmund Freud gehört, der  denkt, dass alles seine grundlegende Ursache in sexuellen Gefühlen hat. Was wir wahrhaftig sehen können, ist der materielle Fortschritt, der sich jetzt so wunderbar vollzieht, der die Welt fasziniert und seine Wurzeln im Sex hat. Aber erwähnt bitte nicht die Namen jener, die sich in dieser Weise benehmen, es wäre beleidigend. Wenn wir es neutral betrachten, wird das Resultat ziemlich bedauerlich ausfallen. Das geht so weit, dass sich die Menschen vor den Tieren schämen müssen. Die gewöhnlichen Tiere werden uns glatt auslachen, weil die Leute für Sex mehr arbeiten, als das die Tiere tun.

Lasst uns jetzt weiter betrachten, was die Welt unter den gegenwärtigen Bedingungen hat: Stärke oder Macht? In jedem Winkel an jeder Ecke ist Sex der spirituelle  Macher, ist Sex der Herr über unsere Köpfe, unsere Herzen und über die Geister der Welt. Falsch oder nicht? Bedenkt es bitte sorgsam. Die Not, Wirrnis und Vernarrtheit der Welt entsteht aus der Versklavung an den Sex, oder etwa nicht? Die Welt ist verfangen und befindet sich in einem schlimmen Zustand durch die Suche nach Voraussetzungen für Sex und zwar ohne jegliche Scham oder Verlegenheit hin-sichtlich der Tiere. Wie verfallen wir dieser Täuschung? Alle Lebensaspekte scheinen nur den höchsten Sex als letztliches Ziel zu haben. Die Welt befindet sich gegenwärtig in diesem Zustand, ist das nicht wahr? Ihr alle müsst das besser wissen als ich, da ich nicht viel Gelegenheit habe in solchen Kreisen zu verkehren. 

Der letzte Punkt, den wir noch zu betrachten haben, ist wie wir die Sache, Sex genannt, managen werden. Wie werden wir mit diesem momentanen Anfall von Irrsinn in einer dem Worte menschliches Wesen gemässen Weise umgehen? Manussaya oder Menschenwesen bedeutet ein Wesen mit hochmütigem Geist.  Wenn das Denken im tiefen Dreck und Sumpf von Sex befangen ist, wie kann es da emporwachsen? Wer könnte wie Phra Siddhartha sein, der Sinnlichkeit  nur erfuhr um zu erkennen wie sie zu besiegen ist. Wer ist da, der Sexualität erfahren könnte nur um Sexualität zu besiegen. So soll es für euch alle sein. Wenn es nötig ist die Erfahrung von Sexualität zu machen, so tut dies bitte, damit ihr die Methode oder den verborgenen Trick erkennt, der fähig macht diese Sexualität zu überwinden. Macht die Erfahrung aber nicht um auf die Befleckungen zu reagieren, ihnen bloss nachzulaufen. Lernt statt dessen die Frage der Befleckungen verstehen, um diese zu vernichten. 

Wir lernen verstehen wie Banditen ihre Geschäfte betreiben um sie unschädlich zu machen und nicht um selber Banditen zu werden. 

Wir verstehen das Thema Sexualität, diesen momentanen Anfall von Irrsinn, um die Macht und den Einfluss gerade dieser Sexualität zu zerstören und auszuräumen. Genau das brauchen wir um uns zu retten. Diese Art des Studiums müssen wir haben. Wir müssen das Studium unserer Jugend so einrichten, dass sie von diesem bösen Dämon, diesem jähen Anfall von Irrsinn, loskommen kann. 

Ich bin der Ansicht, dass ganz allein den Geist in Achtsamkeit und  Weisheit  zu üben in dieser Frage zum Sieg führen kann, aber ich werde kritisiert, dass ich überholt und altmodisch bin. 

 Meditation und nochmals Meditation, das ist es was uns befähigt, diese schädliche Täuschung zu überwinden. Jetzt glauben aber die Leute, dass das etwas altmodi-sches sei, steif, überholt und närrisch, sie halten es für etwas über das man lacht, aber gerade diese Meditation ist der Weg um das Böse in das Gute und Verderbtes in Segensreiches zu transformieren oder wie man sagt, zu sublimieren. Gleichgültig wie machtvoll es auch sein mag, wir werden ihm nicht gestatten auf schädliche und böse Art genützt zu werden, sondern wir verwandeln es und machen davon auf nützliche , heilsame Weise Gebrauch. 

 Das „know-how“ um Meditation einzuüben, hat seine Wurzeln in der Pali Sutta über  Anapanasati-bhavana. Die Essenz davon ist, dass wir zuerst Bewusstsein von uns selbst  haben müssen, ehe wir etwas unternehmen. Dies ist eine Lektion, die auf höchster Ebene sehr verfeinert und äusserst subtil ist, damit diese Bewusstheit und Achtsamkeit erst geschult wird, ehe man sich auf irgend eine Tätigkeit oder Bewegung einlässt. Wenn man zum Beispiel beabsichtigt zu gehen, muss man sich dessen be-wusst sein in dem Moment, wo man den Fuss hebt, dann bewusst den Fuss nach vorne strecken und dann bewusst den Fuss auf den Boden setzen. Diese Achtsam-keit  muss solcher Art sehr präzise und fein sein, bis es zur Gewohnheit  wird, dass wir immer voll bewusst sind, ehe wir uns bewegen oder etwas tun, sei es mit unserem Körper, in unserer Rede oder in unserem Denken. Ohne diese Achtsamkeit machen wir keinerlei Bewegung. Selbst beim Niedersetzen, Hinlegen oder Stehen, beim Essen, beim Entleeren oder Urinieren, beim Abspülen, beim Säubern des Bodens oder des Hauses, müssen wir das Bewusst-sein für diese verschiedenen Dinge einüben und auch dafür, was gerade vor sich geht, ehe wir eines dieser Dinge tun. Und dann sagen wir zu uns selber: „Gerade so, gerade so, gerade so“. Wie beispielsweise  beim Heben des Fusses, gerade so, beim Nach-vorne-strecken des Fusses gerade so, beim Niedersetzen des Fusses, gerade so. Wir achten auf klares Bewusstsein bei diesen Tätigkeiten und sagen dann zu uns: „Es ist gerade so“, nur dies, nichts als das. 

Zum grössten Teil aber nehmen die Leute diese Dinge nicht korrekt wahr. Das heisst, dass sie auf die Annahme Gewicht legen, dass es da jemand, ein Selbst, gibt, das diese Tätigkeiten vollbringt. Diese Art des Notierens oder Wahrnehmens ist nicht korrekt. Die richtige Wahrnehmungweise besteht darin, uns zur Achtsamkeit aufzu-rufen, dass wir dabei sind etwas zu tun und es dann als natürliches Geschehen ab-laufen zu lassen. Da gibt es kein Ego, kein Selbst oder jemand, der Täter oder Tat-Objekt wäre, es ist nicht die Aktivität eines „Ich“ oder „Selbst“. Auf diese Weise zu notieren und Gewahr-zu-sein ist die einzig korrekte Methode, ansonsten wird die falsche Auffassung verstärkt, bis nur noch ein „Ich“ und „Mein“ daraus entsteht, das so und so handelt und dieses und jenes tut. Eben dies ist zum Vorteil der Befleckungen und führt zum Handeln unter der Gewalt der Befleckungen. 

Ich hoffe also, dass wir in der Lage sein werden, dieses buddhistische Prinzip  ein-zuüben, mit dem Trainingsziel voll gewahr zu werden, ehe irgend eine Bewegung oder Tätigkeit erfolgt. Wenn wir das vollbringen, kann sich der momentane Gedankenblitz  nicht mehr erheben oder er kann seine gewöhnliche Funktion nicht mehr erfüllen. Wir werden über Bewusstheit, Achtsamkeit und wache Wahrnehmung verfügen, völlig von dem Augenblick an, wo wir dabei sind zu handeln und dann während des Handelns und während die Handlung abgeschlossen wird. Das bedeutet Sicherheit vor den Gefahren, den Bestrafungen und der Verderbtheit von Sex, der nur ein momentaner Anfall von Irrsinn ist. 

Ich hoffe, dass ihr alle daran interessiert seid eure Kinder auf diese Weise zu schulen, eure Enkel, eure Studenten und jene, die unter eurer Aufsicht und Verantwortung stehen. Damit sie wissen, wie die Macht dieses momentanen Anfalls von Irrsinn zu kontrollieren oder wie ihr zu widerstehen ist und dann wird es Glück, Fortschritt und Erfolg auf dem Dhamma-Pfad geben, der Religion, die wir alle verehren und der  wir jeden Tag und jede Nacht unseren Respekt erweisen. Mögt ihr alle auf diesem Weg Glück und Frieden finden. 

    SEXUAL FEELINGS: MERE IMAGININGS CREATED BY IGNORANCE 

We can now go more deeply into our subject, but you'll need to listen more carefully. Otherwise, it will end up crude or dirty. We are considering the sexual feelings that are so highly worshipped among women and men, raised to the level of divinity - Kamadevas. People will exert themselves in all kinds of ways just to get what they can from sexuality. They work hard at a good job, earn a lot of money, make the most wonderful marriages they can - all in adoration of sexual pleasure. 

     Whoever realizes atammayata won't feel that way. Instead, they experience that the most exquisite sexual feelings, the highest sexual flavors, are merely thoughts and mental concoctions. They aren't anything real or fundamentally true. They are just thoughts that must be labeled "most crazy, absolutely foolish, genuinely deluded." They are stirred up by defiled reactions. Thus, they can be acted out upon animals, dolls, sex toys, even corpses. Some use pillows. [See website for more explanation of atammayata.] 

     If one has atammayata, one isn't so stupid. One sees all that as just mental images created by ignorance (avijja) - mere imaginings of the ignorant mind. Because a mind is foolish and crazy, it stirs up such feelings. 

     If people understood this, they wouldn't be tricked and fooled by these imaginings. Further, they'll understand a more ultimate fact of life that even in person-to-person contact, man and woman in intimate embrace, won't be sexually aroused without these sexual imaginings. This is how it is even with real live people, let alone the dolls, sex toys, animals, corpses, and the what-have-you of fools. Wise people know that the most delicious sexual feelings are mere imaginings. One must create the images to excite oneself and be fully aroused. That's the only way it can happen. 

     When we realize this, atammayata has peaked. Nothing can fool or trick us. Masculinity and femininity disappear and there are no sexual feelings, sensations, or meanings. 

     Oh well, I may have gone too far here and said more than your boundaries can take. Still, get the essential point here. Atammayata at its fullest and most complete can't be tricked by anything. 

     Once you understand this, you'll understand how Arahants are above the experience and sensation of gender and sexuality. This is because they have the highest level of atammayata. I could go on about this all day without finishing, but this is enough for you to get the essential point. Mind is still and unperturbed. Nothing can concoct feelings of positive and negative. Nothing can stir up love or hate, gladness or sadness. This is atammayata, the highest Dhamma. The end. To reach the fullness of atammayata is to be Arahant. 

Atammayata Paridassana (12.C), p. 136-137.
translated by Santikaro Bhikkhu
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